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Umfang des AntragesDer Antrag umfaßt folgende Anlagen der Teiltechrologie"Iransport und Verfestigung flüssiger Abfälle";
Spezialgroßcontainer Typ Gat

Betriebs−iür.: DRPU 270115, 270116, 270117, 279120,
270121, 270122, 270123

Arretiersystenm 2a für PC 55 (für 4 CC vorhanden)
Arretiersystem für L 5700 (einzal vorhanden)
Prinärcontainer PC 55 (onne Kugelhahn)
Nr. 01 bis 18, 21, 22

Primärcontainer PC 55 (nit Kugellah::)
ir. 19, 20, 25, 26

Unschlageinrichtung über (Containerunschlag)
ge

Schwerlastniederplattforzmenhünger

Umschlageinrichtung unter Tage
Entleerstelle EDR, Rohrleitungsanlage und Tanks

Bindemittelumschlagenlage

Bimdemittel−Siloanhängefahrzeusg (BilSAF)
27 300 mit fernbetätigter Anhängerkupplung

Flüssigkeitseintragssysten

Bindenitteleintragssysteu
keßtechnik

Feuchtemedtechnik

sengenmeßtechnik für Flüssigkeit

Kengenmeßtechxik für Bindemittel

Transportregime flüssis;ser radioaktiver Abfälle vom
KAN Greifswald im öffentl. Verkehrshereich

APR=−Transportsysten zur Erfassung und ündlagerung von
flüssigen Abfällen, Abfallert A2,
Strahlenschutzsruppe 51 u. 52
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Unterlagen gem&ß Kernanlagen−Genehnigungsanordmung

Die Teiltechnologie "Transport und Verfestigung flüssiger

Abfülle" umfast sowohl Anlegen für den Transport und die eus

Endlagserung radioaktiver Abfälle\als auch für die Erfassung ’RK\7
und lndlagerung radioaktiver Abfälle aus dem APR−Bereich,

Die Anlagen für den Transport radioaktiver Flüssigkeiten

aus KAW sind Bestandteil der Investitionsmaßrahmen zur Er−

richtung der 1. Ausbaustufe des Endlagers für radioaktive

Abfälle Morsleben, ebenfalls die Entleerstelle und das Tank−

lager sowie das Bindemitteltransportsystem bis zus Versturz−

ort,

?

Diese Anlagen sind erstmals 1977 in der beim SAAS eingereichten

Dokumentation zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmigung

genäß $ 6 der Kernanlagen−Genehmigungsanordnung
= Zustimmung zur Inbetriebrahne des Endlagers für radioaktive

Abfälle Morsleben − (Bericht des BI Freiberg, BI−E−105−199) _

enthalten,
Auch für die 1982 veränderte Verfestigungstechnologie und

unter Berücksichtigung der 1979 (GBl. I Nr. 21 vom 30.779)

überarbeiteten Kernanlagen−Genehrdigungsanordnung ergaben sich

ir die in Pkt. 2.1 genarnten Anlagen keine Ergänzungen,

Im Pkt. 2.2 sind die Anlagen und Ausrüstungen der Freigabe−

handlungen des aktiven Probebetriebes und der Inte triebnahme−

phase aufgeführt.

Dokumente bi
Für den unter Pkt. 1 genannten
nannte Freigabeprotokolle vor,
der Anlagen zum aktiven Probeb

durch das SAAS und die Technis

ERA Korsleben beinhalten,

− Spezialgroßoontainer__TrpGet
DRPU 270115

270116
270117
270120
270121
270122
270123

− Arretiersysten 2a für PC 55

Fraigabe an: 4.5.1983

sherizer
Freigabehendlungen

Umfang liegen nachfolgend ge−
die die gemeinsane Preigabe
etrieb und zur Inbetriebnahme
che Atnahnekommission des

Freigabe am: 25.03.1981
06.10.1983.
06.10.1983
26.07.1984
26.07.1984
26.07.1984
26.07.1984

u. Arretiersystem für L 5700



gelöscht
x .?

Prisärcontainer PC 55 (ohne Kugelhahn)

ür. 01/77 und 02/77 Preizate am: 20.01.1978
03/77 und 094/77 02.03.1978
07/73 und 08/78 24 ?04.1978
09/78 und 10/78 27.07.1978
11/78 und 12/78 04.08.1978
05/78 und 06/78 07.11.1978
413/73 und 14/79 31.05.1979
15/79 und 16/79 16.07.1979

17/79 und 18/79 21.01.1980
21/79 und 22/79 30.12.1980

Unschlageinrichtung über Tage (Conteinerumschlag)

Brückenkren 20/5 kp x 21,5 m Vakuunlasthaftgerät VI 5,

XC−Hakentraverse, GC−Traverse TC 204,
Ablageeinrichtungen für Iestaufnahnmemittel

Freigebe am? 19.03.1978

Schwerlastniederplattformanhänger für PC−Transport

SNPA 10−0 (modifizierte Ausführung für PC−Transporte)

Freigebe am: 19.01.1973

Unschlageinrichtung unter Tase

Freigabe amn? 19.01.1973

Entleerstelle EDR, Rohrlei tunzsarlage und Tanks

Freigabe an? 19.01.1978

Bindenittelumschlaganlage

Freigabe an? 19.01.1973

Bindemittel−Siloanhängefahrzeug (BiMSAF)

Freigabe am: 19.01.1978

27T 300 mit fernbetätigter Annängerkupplung

Freigabe an? 19.01.1978

Transportrugime flüssiger radioaktiver Abfälle vom KA

Greifswaldk im öffentlichen Verkehrsbereich

Freigabe am: 19.01.1978

APR−Transportsystem zur Erfassung und Endlasgerung von

flüssigen Abfällen − Abfallert A2, Strahlenschutzgruppe
51 und S2 − (Erfassungsfahrzeug ? 50 W/2 − LDK 1250 − NR,
Spezialanhänger IA, Primärcontaiuer PC 55 !r. 19 und 20,
Sammelbehälter L 5700 Nr. 02 und 03)

Freigabe an: 10.06.1981
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Der aktive Probebetrieb für die Teiltechnolozie
"Mpansport und Verfestisung flüssiger Abfälle" wurde
in der Freigabehandlung (SAAs/Lo 17/82/1./b1l. 1−2) für 1982
begrenzt auf:

25 m? EDR | D.: 31.07.1982
50 m? APR=Abfälle ?.: 30.09.1982
maximal 250 m? £flüssize M,: 31.12.1982
Abfälle
Nach der ersten und zweiten Etappe wurden Zwischenbe−
richte und der Abschlußberickt zum 31.12.32 dem SAAS
übergeben,
Die Hauptergebrisse sind im Punkt 5.1 des Antrages au?
Inbetriebrahmegenehmigung (VD Z 23/84) dargelegt.

Auf der Grundlage der Beratungsergebnisse vorn 3.2.83 und
11.2.33 wurde eine Verläugerung des aktiven Probebetriebes
beantragt, der mit Schreiben vom 8.3.33 (SAA5/Lo 6/83/1./
Bl, 1−2) mit folgenden grundsätzlichen Festlegungen zuge−
stimmt wurde:

1. Abfallart A2 Strahlenschutzgruppen 31− 32, Menge 1000 m?

2. Versuchszeitraum bis 30.6.1984

3. Abschlußbericht und Antrags auf Inbetriebnehmegenehni−
gung gemäß 9% 5 und 6 der KAGAO bis 31.3.1984

4. Zielstellung des aktiven Großversuches

5. Kontrolle durch die betriebliche Stralilenschutz−
überwachung.

Dem Antrag zur Durchführung von Untersuchungen zur Ver−
festigung tritiumhaltiger flüssiger radioaktiver Abfälle
(vor 10.8.83) im Rahmen der Entwicklung des Durchsünpfungs−
ver?ahrens wurde zugestimt (SAAS Lohner, 5.9.1933).
Die Ergebnisse sind im Pkt. 5.2 und in der Anlage 2 des
Antrages zur Inbetriebnahmesenehsizung (VD 2 23/34)
dergelegt.

Die gleichzeitig erprobte und neuertrickelte Technik,
− Flüssigkeitseintragsysten mittels Sprühlanzen
− MNengenmeßtechnik für Flüssiskelten
− Feuchtemeßtechnik

− Bindenitteleintragssysten
− Mengenneßtechnik für Bindemittel

wurden am 18.4,85 durch die TAX des ERA abgenommen und
die Unterlagen dem SAAS zugeschickt,
Als Ergänzung wurde die Anderung zum Flüssiskeitssintrag
mit dem Protokoll vom 10.4.8385 eingereicht,



Auf der Grundlage der vorgelegten Dokumente zur Erteilung
der Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 23.3.1984 erfolgte
die Zustimmung durch Has SAAS befristet bis 31.12.1985.

Über die Ergebnisse der während der Inbetriebnahnephase
durchgeführten Verfahrenserprobung wird in der Anlage 1

berichtet,

?it der Anlaze 2 wurden die überarbeitete Bedienvorschrifi

für die Anlage zur "Verfestigung flüssiger radioaktiver

Abfälle" und mit der Anlage 3 die Bedienvorschrift für das

Verfahren zur Schichtdickenmessung vorgelegt.
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Auf der Grundlage ?der Schreiben des ERA Horzleben,
vD 2 18/82 und 2 19/82 von 16.2.82 wurde unter Bezug−
nahme auf den $ 6 Absatz 7 der Kermanlagengenehmigungs−
anordnung vom 21.6.1979 (GBl. I Nr. 21 S, 198) die Zu−
stimmung zur Inbetriebnahme der 1. Austaustufe
(VD: SAAS/Lo 17/78) in der Fassung der 3, Änderung von
1.7.1981 (VD: SAAS/Lo/17/78) für die Teiltechnologie
"Transport und Verfestigung flüssiger Abfälle" zurück−
gezogen,

Dem Antrag des ERA Morsleben (VDs Z 19/832 vom 16,2.32
und 21 A6/82 vom 19.3.82) zur Durchführung eines aktiven
Großversuohes zur Verfestigung flüssigerAbfälle im
Abbau 3, Südfeld 4. Sohle mittels Durchsümpfung zur Er−
mittlung von Ausgangsdaten für die Beantragung der Zu−
stimmungen nach 5 5 und 6 der Kermanlagen−Genehmigungs−
anordnung wird mit Schreiben des SAAS vom 7.4.82 zuge−
stimmt. Es werden für die Versuchsdurchführung geltenden
Bedingungen mitgeteilt.

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Zwischenberichte
und des Abschlußberichtes über die Durchführung aktiver
Großversuche zur Verfestigung flüssiger Abfälle mittels
Durchsümpfung zur Ermittlung von Ausgengsdaten und der
dann am 3.2.83 im Institut für Energetik Leipzig durch−
geführten Beratung und der nachfolgenden Beratung an
11.2.8383 in Weimar wurde vom ERA Morsleben der Antrag zur
Weiterführung von aktiven Großversuchen gestellt und ein
Versuchsprograma erarbeitet,
Diesem Antrag vom 17.2.8383 mit der Zielsetzung, flüssige
radioaktive Abfälle in einem solchen Unfang einzusetzen,der dem späteren jährlichen industriellen Abfallaufkon−men entspricht, die diesen Belangen anzupassende Technik
zu vervollkommnen und zu erproben, Betriebsvorschriften
abzuleiten und zu erarbeiten sowie den Nachweis der
sicheren Einbindung entsprechend den Sioherheitsanforderun−
gen der "3. Anderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme .
der Kernanlage? (VD: SAAS/Lo 17/81 vom 1.7.81) zu führen,wurde mit dem Schreiben des SAAS von 8.3.1983 zugestimmt,

Die erweiterte Zustimmung zur Durchführung aktiver Großver−
suche zur Verfestigung flüssiger radioaktiver Abfälle genäßdes Antrages des ERA Morsleben vom 10,3.83 auch für tritiun−
haltige Flüssigkeiten mit einer Aktivitätskonzentration
>4 GBa/m? wird mit dem Schreiben des SAAS von 5.9.83. erteilt,

Auf Grundlage der mit dem Antrag vom ERA Morsleben an 23.3.8
eingereichten Dokumeutation zur Erteilung der Zustimmung zurInbetriebnahme für die Technologie "Pransport und Verfesti−
gung flüssiger Abfälle (VD 2 23/84 u. 4/84) und dem Frei−
gabeprotokoll für das Flüssigkeits− und Bindemitteleintrags−systen zur Durchsünpfung vom 18.4.84 wurde mit dem Schreibendes SAAS vom 14.11.84 die Zustimmung zum Transport und zurum
Sinlagerung flüssiger Abfälle (A2/S1−S2) befristet bis zum
311 2.35 erteilt,
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Bedingungen des sicheren Betriebes und Änderungen
gegenüber den Inbetriebsetzungsdokumenten__ ER

Naßnahmeplan und Dokumentation für die la Ergebüls der
Inbetriebnahmeversuche notwendig gewordenen oder für die
während der Inbetriebrahnephase durchgeführten änderungen
gegenüber den Inbetriebsetzungsdokumenten, die Einfluß
auf den Strahlenschutz haben,

− Das Bindemitteleintrasssysten mittels Querinjektor wurde
so entwickelt, daß in gleicher Blasrichtung unterscohicd−
liohe Wurfweiten möglich sind und so eine gleichnlißige
Flächenbelegung und die Orientierung auf ein Eintragssyste:
möglich war, siehe TAK Protokoll vom 18.4.84.

Für den Bereich Weststoß Abbau 3, Südfeld 5a−Sohle wurde
ein System entwickelt, daß Transportweiten von 18 bis 20 m
gewährleistet,

− Für das Verfahren zur Sichtdickenmessung wurden weitere
Tellaufgeben zur praktischen Anwendung in der Produktion
gelöst, und eine Bedienvorschrift erarbeitet (siche
Anlage 3)

− Der Einbau eines Kontaktmanometers zur Begrenzung des _
Arbeitsdruckes und Registrierung sowie Linitierung der
Durchflußmenge über Zähler mittels Schreiber wurde reali−
siert

− Die Flüssigkeltseintragsvorrichtung wurde an die für den
Weststoß Abbau 3, Südfeld Sa=−Sohle zu beaufschlagende
Bindemittelfläche angspast

− Es wurden Untersuchungen zur Wasseraufnahme und Charakteri−
sierung der Braunkohlenfilterasche an der Asche des Kraft−
werkes Rothensee fortgeführt (siehe Anlage 4)

− Es wurden Felüversuche (u.a. für das Auslaugverhalter)
konzipiert und ihre Durchführung vorbereitet, da bisher
in Iaborversucher gewonnene Parameter nicht in jedem
Fall auf die praktischen Verhältnisse übertragber sind
(siehe BI−E−296=422)

− Die Kontrollen des Ablaufes zur 5. Sohle wurden fort−
seführt, die bisherigen Iaborbestimmungen auf Nuklid−
analysen erweitert (siehe Anlage 1)

− Gemäß der Auflagen des SAAS wird mit dem Antrag auf Zu−
stimmung zum Deuerbetrieb ein

"Bericht über die Ergebnisse zum Transport und zur Ver−
fesiigung flüssiger Abfälle zwecks Nachweis der
Stabilität der Technologie und der Qualität des Ab−
fallkörpers"? und die "Übsererbeiteten Betriabsvor−
schriften, der Bedingungen des sicheren Betriebes
und des Quall?ätssicherungsprogrammes" vorgelegt
(Anlage 1) (Auflagen ERA 1/84 und 2/84)
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Die Grenzwerte des Strahlenschutzes für den sicheren Be−
trieb der Teiltechnologie sind bereits in der Zustimmung
zum Deuerbetrieb "1. Baustufe" vom 1.7.1981 (VDs SAAS/Lo/
17/81) auch für die einzelnen Etappen der Durchführunz
aktiver Groäversuche mittels Durchsürpfung und d. Zeitreun
der Inbetriebnrahne festgelegt.
Die Anforderungen an Form und Eigenschaften sowie die techni−
sche Übergabe/Ubernaliuebedingungen für zentml zu erfassende
radioaktive Abfälle dieser Teiltechnologie sind in der TGL
130−921 "Zentrale Erfassung radioaktiver Abfälle", Blatt
01, 03 und 4 vom Febr. 1952 enthalten, ab Jam. 1986 tritt
die überarbeitete Fassung in Xraft,

Einschätzung der Transporttechrik und Zwischenlagerung

In Zeitraum Januar 1984 bis August 1985 wurden 4 Stck. &
von Typ sp Gat und 4 GC vom Typ Gat, 2 Primärcontainer vom
Typ LB 5700 und 22 Primärcontainer von Typ PC 55, davon nur
zwei im APR−Bereich (Ausstattung mit Kugelhähnen) zum
Transport von radioaktiven Flüssigkeiten eingesetzt.
Ir Berichtszeitraum wurden keine meldepflichtigen Kängel
hinsichtlich der Einsatzbereitschaft der Technik festgestellt.
An den Arretiersystemen zeigte sich jedoch aufgrund von Un−
gennuigkeiten bei der Fertigung und dem Verschleiß bei der
hutzung, daß ein erhöhter Aufwand zur Demontage und Umsetzung
notwendig ist,
Dadurch ist der universelle Einsatz der GC eingeschränkt und
geringere Transportleistungen je GC sind die Folge,
Bei den durchgeführten Wartungsarbeiten wurden an Verschlei5s−
erscheilmungen vor allem Korrosionsschäden und Abrieb festgze−
stellt,

Die Füllstandsanzeige im Transportbehälter unterliegt aufgrund
das ständigen Kontaktes mit der Plüssigkeit ebenfalls stark
der Korrosion, so daß sie innerhalb von 4 Jahren auszuirechseln
Lt,

Revisionen wurden planmäßig ohne meldepflichtige Beanstan−
dungen durchgeführt,

Einsichtlich der Eirhaltung der Vorschriften der TGL 190−921
wurden lediglich vereinzelt leichte Kontaminationen an PC
festgestellt, die auf Bedienfehler des Personals bein Rill−
prozeß zurückzuführen sind.

Durch teilweise Sinstellung des Containerzugsverkehrs hatten
sich die Bedingungen für den Antransport zum Teil negativ
verändert, längere Aufenthaltszeiten in öffentlichen Bereich,
häufige Verspätungen und ungenügende Kenntnis des jeweiligen
Standories waren die Folze.

?
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Zur Beseitigung dieser Unzulänslichkeiten werden seit
15.9.8385 die Transporte durch as Hauptdispatchersyston
der DR überwacht.

Die techxische
Zuverlässigkeit

und Verfüsbarkeit der von
xV Wasdeburg für den Transport radioaktiver Abfälle ein−
gesetzten Fahrzeuge hat sich verschlechtert, so daß Trans−
Portverspätungen oder Ausfälle die Folse waren,
der KV bemüht sich, bis 12/85 neue Fahrzeuge bereitzustellen.

Der im September 1984 während der Transportdurchführung auf−
getretene Brand führte zu keiner Gefährdung des Transport−
Zutes. Antihavarieüpungen und innerbetriebliche Kontrollen

zeigten,
daß die im Transportsysten eingesetzten Kraftfahrer

die ilmen Übertragenen Aufgaben beherrschen,

Innerbetrieblich wurde der Unschlag über Tage mit den
20 Kp=Zweiträgerbrückenkran durchgeführt, dabei wurden unter
Beachtung der Einstufung des Kranes in die Seiltriebgzruppe 2
keine Mängel und Störungen festgestellt.
Sselt Dezember 1984 ist der Zueiträserbrückenkren nech zusätz−
licher Versteifung der Brücke auf eine Last von 22 Mp unge»
stuft,

Der Transport der flüssigen Abfälle nach unter Tage nittels
Niederplettformanhänger über die vorhandene Schachtförder−
eanlaze konnte ebenso problemlos durchgeführt werden, wie der
Transport zur Entleerstelle und der Unschlag unter Tage,
Die Zwischenlagerung in den Tanks hat sich bewährt.
Die Tanks sind beide mit Kraftmesßdosen zur Füllstandsanzeize
ausgerüstet, eine Ii?mnenrevision war im März 1984 aufgrund
der hohen Schlamnenteile in den Eindanpfrückständen erfor
derlich, dabel wurden keine Mängel an den Tanks festgestellt,
An der austenitischen Rohrleitung, die dem Transport där
Flüssigkeiten zur Versturzstrecke dient, wurden auch 1984/85
keins Undichtigkeiten festgestellt.
Problene gab es an der Anlage zur Durchflusmsessung immer

dann,wenn unzulässige Schwebstoffzehalte auftraten,



irgebnisse der wührend der Inbeiriennahmenhase durch?
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ine einzelner Ztappen der DurchZührums aktiver Grelversuche

der Jenre 1982/83 mwunien in den Dokumenten −

vw) 2 75/82, 2 3o/e2, 2 118/82, & 23fü4, Zial4 uni Bi5/ER −

tenntrast, beschriewr und ausgewertet.

zussehend von den vis Des. 1983 erzielten Srgebnisser mursen

während der Inbetriabrahmepäknse bis 31.333 folzgerde wesent?

liche Ergebnisse des Kachvweises der Statilität der Techrol)−

gie und üer Qualität des Abfallkörpers erzielt

(sisze anlagen 1 bis & für ausführliche Besründung) ?

− Die im Pkt. 5.1 der okumsentation ZUr
Be

der

strahlenschutzgenehnisung gemän 3 © der kAGAO 2 23/84

5, 13/14) darzelesten Erge onisse
wurden durch den praktie

schen Betriosb testHiist.

. 21% dem Duschullnpfungsverfchren konnten von April 1982! 33

«4.2 725 it u 5 a Rn u u?

31.7.1982 45 9° wässrizger mälsektiver AbZälle mit einer

Geunmoxtinizät von 33,6 TBq verfossist werden, In Durch−

seisuci ?urau hisrbei ein läschungsverhältnis (Volumen

Altissi Jmit/insse Pisdenittel) ver 0,57erreichte

− }s wird eingeschätzt, da der schichzweise aufzetaute

?onolithische Abfallkörper mit den ihn umgebenden trockene

Smräzonen und der Srockenen Deckschicht mindestens 345

das Hohlmunes einnimmt.

− Durch die seiterentiwickltung des Rindentstieleintregystens

ittels muerirjektsor wiräi Ze zinlagerungshohlreun
eins BFÜ

Verteilung erreicht, die zu jeder Zeit dio sichere Einbin−

dung der flüssigen Abfälle gewährleistet. Es konnter durc!

Tatywicklung dos Ascheeintmazmyssens für Gesanttransport−

eiten von 12 = 20 m und eines speziellenFlüssigkeits−

eintrazsystens (Bohrsäule mit Zrüsern) ca, 800 a? Hohlmu

dos Ablaues 3 zusätzlich für die Binlazeruns flüssiger Ab−

fülle gerutzt werden.

Entliche durch das Kischschneckenverlahren entstardener

Kezel wurden ausgeglicher.

− Me Ürgzetnrisse der zudlonetrischern Schichtäickenmsssus

Lestätizen ihre Anwerdierkeit, wcbei durch ungünstiss

geometrische
Yerhältzisse in altbersinu Grenzen gesetzt

sind

− Ias Müssickeitselntrazssgfisven
mistels Sprinklerdüsentat

sich beuührt, Vorausseizung Zür die R?nktionstichtigkeit

ist die strikte Zipkalturg der in der GL 190−921 Lestze−

lezten Ammahrebedinzungen (insenscmiere pie=,sert und Schu

stoflzehalt).
Ingbescriere auf wichteairhaltung dea Genalios an Schweb−

szoffen sind meurere verurzmchte SLWOTIIZEE wmurlickzußfiüire!

ds wa. auch Zt % erhöhren Ablau2 zur De ichla führt:

(ziehe WD 2% 31/84).
i
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Die veränderte Beweiterung des Hohlreumes gemäß Pkt.3
der Anlage 1 hat zum deutlichen Rückgeng der Tropfwasser−

Yildung geführt, insgesent wurden

ca. 156,8 a? Wasser seit 1933 ausgetragen

(1983 − 91,8 a; 1984/85 bis August 65 m),

Die Grenzwerte des Strahlenschutzes (Aerosolaktivität,
HTO− und C−14−Aktivitätskonzentration) wurden nicht

überschritien,

Die Bewetierungsvariante verriuagert gleichzeitig die Be−

lastung durch Aerosole und TO Unsbesötdere der Radon−

austrag aus Abbau 1) und die unkontrollierte Wasserfrei−

setzung im Grubengebäude,

Die Zuflüsse zur
s.

Sokle zeizen nach der im März 1984

(siehe VD Z 31/84) aufgetreteren Störung wieder stärdiz
sinkende Tendenz und beweisen, daß bei der Durchsünpfungs−

technologie prinzipiell keine freien \iässer entstehen,

iiach dem die durch die Störung durch lüischen veränderten

Zuflüsse weitestgehend hereusgespült sind, kenn enkand des

Verhältrisses Cs 134; Cs 137 gezeigi werden, daß die zur

5, Sohle austretende Salzlösung älteren Ursprungs ist und

flüssige Abfälle der letzten 3,5 Jahre mit Ausnahme durch

Störungen verursachter Ausiritte auch nicht anteilig zum

Ableuf beitrazen.

Die Eingangskontrolle für das Bindemittel BPA

(Kraftwerk Harbke, Rothensee und Thierbach) erstreckte sich
auf die wesentlichen Eigerschaften wie den freien und

hydrolisierbaren Kalk, die Korngrößenklassierung, den

assergehalt, dem Gehalt an Unverbranuten, die Schüttdichte
sonle das Wasseraufnahmevermögen nach ENSLIN.

Devei konnte die gleichbleipende Qualität und der hydrau−
lische Bindemittelcharakter für die BFA Harbke nachgewlieser
werden.

Die durchgeführten Strukturanalysen wiesen den kydraulische
Bindemittelcharakter der BFA des Kraftwerkez Harbke

(Ergebnisbericht D 1217 des Inst. f. Zement Dessau) und des

Kraftwerkes Rothensee (siehe Anlage 4, Ergelmisbericht)
nach.iie starke Verzögerung des Abbindeprozesaes bei der

Verfestigung von EDR tritt bei BPA und Zement gleichermaßer
euf. Insbesondere bei den Untersuchungen an der BPA

Rothensee konnte gezeigt werden, daß die anfänglich starke

Hemmung der Hydratationsprozesse mit zunehmender Brhätrtung

dauer allmählich abgebaut wird.
Elektronenoptisch bestehen ?jedoch Unterschiede inbezug auf

die Kristallbildung. Für die BPA Thierbach liegen bisher

keine geraueren Unversuchungen vor.
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− Die Hydraulizität der BPA Rothensee ist höher als die der
BFA Harbke einzuschätzen (gilt speziell nur für 1984).
Aufgrund ihrer PFeinheit und ihres Chenismis kann alg_mehr
Wasser aufnehmen und binden, Da mit dem Enslin−Wert auch
Kapillar− und Porerwasser bestimmt wird, ist der maximal
einzubringende Flüssigkeitsanteil, der sicher eingeburden
werden kann, deutlich niedriger anzusetzen,
Analoz muß zunächst auch die BFA Thierbach eingeschätzt wer−
den, da wie bei der BFA Rothensee deutlich geringere Schütt−
dichte und dadurch bedingtes größeres Porenvolumen zur Er−
höhung des Enslinwertes beitragen,

Nach bisheriger Erkenntnissen sollte die Plüskizkeitsmenge
für die BFA Rothensee und Thierbach 80% des

Enslinwertes
nicht

übersteigen, wenn die Schüttdichte < 1,0 g/cw? ist,
− Die weiterhin durchgeführten Becherversuche stützen die er−
mittelten Werte des Hasseraufnalmevermögens rach ENSLIN,
Sie zeigen, daß nach einer Abbindezeit von 56 d der Abfall−
körper durchaus noch zusätzlich ca. 10% Plüssigkeit aufneh−

® men kann. Dieses Aufnahmevermögen kann technologisch aber
nicht voll genutzt werden, da während dieses Abbindeprozesses
eine Überlagerung mit frisch durchsümpften Schichten er£olgt.
Das gezielte Nachdosieren ist somit nicht möglich, es wird
jedoch eine zusätzliche Sicherheit für partielles Überdosie−
ren geschaffen,

− Neue Erkenntnisse bel der Durchsümpfung einer Sprühkreis−
fläche (Versturzloch 6 und Weststoß) haben gezeigt, daß der
Flüssigkeitseintrag grundsätzlich auf zwei Taze
(1. Tag ca. 2/3 und 2. Tag ca. 1/3 des errechneten Wertes)
zu verteilen ist, da ansonsten partielles Überdosieren zum
Verschlammen und Ablaufen führt.

− Die Eingengskontrolle für die wässrigen radioaktiven Abfälle
erfolgte in Bezug auf die Aktivitätskonzentration, den
pH=−\ert, den Abdampfrückstand, die Leitfähigkeit, die Dichte
um den Anteil an Schwebstoffen,
Insbesondere 1984/85 waren die meisten Störungen und unplan−
mäßigen Ereignisse, die auch zu Personen− und Anlagenkontani−

= nationen führten, auf erhöhten Schlammanteil in den Eindanpi−
rückständen des KKY zurlickzuführen.

.− Laborversuche zum Auslaugverhalten von BFA/EDR−Gemischen
wurden nicht fortgesetzt, da die Ergebnisse nicht auf die
praktischen Verhältnisse übertragbar sind.

− Der kleintechnische Versuch zum Auslaugverhalten von BFA/EDR−
Genischen in der Durchsümpfungsgrube Westfeld führte nicht
zur zunächst erwarteien Gleichgewichtseinstellung der Nuklid−
konzentrationen, Es wurden Nukliduntersuchungen eingeleitet,
die das bisher ermittelte, deutlich höhere Rückhaltevermögen
des Abfallkörpers analysieren und bestätigen lassen,

− Zur Ermittlung ausgewählter Parameter (u.a. auch zum Auslaug−
verhalten), die für den Gesantkomplex der Endlagerung radio−
ektiver Abfälle von Bedeutung sind, murden reldversuche kon−

zipiert (BI−E−296−+422, BI Freiberg 19935), ihre Durchführung
ist in Verbereitung.

>



5 Annehmebedinrunsen und Ärensyorsbedinzunzen
MT nn SSJDEdINZUNnZEeN

Ge ln Annahmebedinzun.en für 2lis?ise r9liona−tive Abfälle undfir Sindemittsl?utZiu0emiitel

Die Annakmebedinzungen sür ralioastive ?lüsgsiskseiten sind inder !GL 1)0−321 (Blatt 21 und 32) und ?ie Anfordserunzen anSeas Bindemittel in der
vesaitbutrichbsvorschrift des IR Zorsle−ben zerezelt,

Tie Xoniroll:n an den Flüsziskeiten und Bindenitteln siadevenlells in der Gesemtbesrievsvorscurift geregelt,

u 2, Irsossorttedinsunren
name

Lie "rensportLedingun,sn sind in der TSL 199−321,DBlatt 09Faxlerk,
zinzeluaßnehunen zur Trausportorsanisation sind in der BI=−An−
veisung. des IRi liorsleben Z 7/85 "Iransgortorsenisstion" we=−rezel;i,



©. Einsckätzunge der Strahlsnschutzsituationrn

(Zeitraum Januar 1384 − Jun

essunsen der Yy Tosisleistunz an Anlazen und Arbeitsplätzen
Lie Örgzebnisse sind in Tabelle 1 (Auswahl) darsestellt, Die g&−setzlichen Ürenzwerte an den Außenseiten der GC wurden bein An−tr=assort der flüssigen Abfälle weit unverschritten, bei 452(1334) bzw. 222 (1335) Kessunsen wurden im Lurchschnitt 19,9 mR/h(1334) dzw, 9,6 mR/h (1985) gemessen. 2
Die −Dosisleistung in der Fahnrerkabine des GC−Trensportfahrzeu−ges wer, wie schon in den Vorjahren, sehr minimal (80,4 omR/h).
"ie aus Tabelle 1 ersichtlich, unterschritten die durchschnitt−liciien Ließwerte derx −Dosisleistung an ständig besetzten Arbeits−plätzer u,T. den zulässigen Yert von 2,5 aR/a beträchtlich, Deram Esdienpnultfürden Schienenplattformwagen im Dekoraum genmes−sene Wert von 9 2,3 m&/h (1385: 43 Messunsen) ist erklärbar durchsenlamnartige Anteile mit erhöhter Aktivität in den Eindampfrück−ständen. Das führt zu einer erhöhten a −Dosisleistung an der Aus−senseite im unteren Bereich der PC 553

PO entleert: 1982/83: 1,2 oR/h
(bodenbereich) 1984 : 4,8 ?P/h

1385 : 5,2 mR/h
−

Diese erhöhtea−Tosisleistung wird unmittelbar für den Anlagen−fahrer an diesem zur kurzzeitig besanzenen Arbeitsplatz wirksam.Einen Beitrag zur äußeren Strahlenbelastung des Personals liefertdieser Arbeitsort nicht, _

Einen beitrag zur− äußeren Strehlenbelastung liefert bei einigenwenigen Kollegen die oftmals technologisch b−dingt notwendize Be−fahrung des Einlagerungshohlraumes (bei 1 Koll. 1384: 3,5 naGy,1. Helbjahr 1985: 3,8 mGy). Eine Senkung der äußeren Strablenbe−lastung durch verbesserte Fernbeobachtungsmethcden ist in denFolgejahren anzustreben, Der Routinebetrieb der Durchsumpfungs−technologie (Transport und Endlagerung) hat im Berichtszeitraumgegeniber den Jahren 1992/83 jedoch keine Erhöhung der Strahlen−belastung gebracht, 1 −

6.2. Kontsminationenan Personen und Anlaren
eh nn_ HL GEN

5.2.1. Personen

In Sornelbetriebkam es im Berichtszeitrauu zu10 Bekleidungs−oh minanl
onen

(max. 400 kBo/n?) und 5 Rautkontaminationen(max. 45 kBa/m2), die sorort beseiti.;t wurden,

im Rahmen von unplanmäßizen Ereirnissen (siehe Punkt 7.4.) undbei der
ee

der 5. Sohle Südiel+ zu Kontrollzwvecken kames zu weiteren 16 Bekleidungskontaninatignen (max. 60. kBq/m?)und 4 Z:cautkontaminationen (max, 45 kBa/m?). Alle Kontaminationenwurden sofort beseitigt, Fine Strahlenbelastung durch Kontamina−tion wurde nicht erhalten, da nach Körperreinizung eine gründ−liche dosinetrische Kontrolle durch Körnerkontrollschränke undtragbare Geräte gewährleistet war,

?



6.2.2. Anlagen
Der Norualbetrieb der Durchsumsfungstechnologie war im Berichts−
zeitraum dadurch gekennzeichnet, da keine unzulässizen Konta−
minationer auftraten. Nachweisbare Schnierkontaninatlonen an
Irsnsuortbehältern(SC und PC 55)zwischen 4 und 40 kög/a2 wui−
den 32 resistriert, \

n.Nehmen der Tankrevisicn und bei FDt=−Austritt:n aus der Ver−
festigungsanlage infolze Verstopfungen durch− erhöhten Sculamm−
 enveil in den Eindamsfrückständen

kan
es zu verstärkten Anla−

serkontamin− tionen (max. 430 kg/m?),

Infolze der Nuklidspezifik der flüssigen Abfälle konnten nach
Dekontanination die ürenzwerte unterschritten und die Anlagenwieder freigegeben werden, Konteminierte Holzteile (2.B. Fah−
rung zur 5. Sohle). wurden den radioaktiven Abfall zugeführt,

Inszesamt ist einzuschätzen, daß der erhöhte Schlammanteil in
den Eindanyfrückständen im Berichtszeitraum zu verstärkten An−
lazen− und Personenkontaminationen?geführt hat, Technische Ver−
b:szerungen zur Vermeidung oftmaliger Reinigungsarbeiten im
Tanklager und Rohrleitunsssystem für flüssige radioaktive Ab−
fälle sind durchzusetzen, .

Tie Xontsminationswahrscheinlichkeit bei Befahrunzen im Ver−
sturzhohlraum Abbau 3 und auf der 5. Sohle ist durch Wernbeob−
achtungsmethoden zu senken,

6.3. Luftkontaninationsmessungen

6.2.1. Aerosolaktivitätsmessungen

Die Meßergebnisse im Berichtszeitraum sind in Tabelle 2 darge−
stellt, =

Es gab keine signifikanten Änderungen gegenüber den Berichts−
zeiiraum 1982/33. x

Die Durchsumpfungstechnologie hat geringen Einfluß auf die
−Aerosolaktivitätskonzentraticnen an Anlagen und in Räumen

zur Verfestigung, da sie keinen wesentlichen Beitrag («5 %)
zur Aerosolbelastuns des Personals liefert, 7%

Die stark schwankenden Aerosolaktivitätskonzentrationen in
Abbau 3 sind Öurch unterschiedliche Bewetterungsregime bedingt.

Bauptursache für die Aerosolkonzentration im Abbau 3 sind aus
den festen Abfällenin Abbau 1 freigesekte Radonfolgeprodukte,
die über wetterbewegungen zum Abbau 3 gelangen. Langlebigze Aero−
sole aus den charakteristischen Nukliden der XKW−Eindampfrück−stände (z.B. Ca−137/Co−50) werden nur unmittelbar bei. der Durch−
sumsfung im Vereturzhohlraun gesbildet, Selbst im Versturzhohl−
raum liegen die DAC−Werte = 1/10 der zulässigen Yerte (vgl. Pro−
tokoll zur Sammaspektrometrischen Analyse von Luftfilterproben
7.−3.6.1383/SAAS Lohmen). Ein Auftretenvon langlsbigen Aero−
solen in den begangenen Strecken und Räumen der Durchsumpfungs−
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tecanolozie konnte tisher nicht nzchgewiesen werden (untere
Näeh−weiszrenze der kontinuierlichen Aerosolradiometer rd. 10 Bg/n?).

6.3.2, Iritiun− und C−14−J’essungen

Ausführlich ist Jie Problematik in der Dokumentation zur Erfül−
lung der SA4S−Auflage ERA 4/84 (VD 2 51/85) dargestellt.

Seit 1)84 wird ein reselmääizes AITO−?robenahneprograna durck das
ERA realisiert, Die Messungen erfolzen durch Bas SAuS. Dabei lagdie

durchseänittliche
HTO−Konzentration im. Versturzloäilraun Ab−

bau 3 bei 22,5 kBqg/m
(HTO−Konsentrafion

in den flüssigen Ein−
danpfrliexstänien ca, 0,1 − 0,2 GBq/m?). Im Abwetterweg des Ab−
bau 3 wurden 1384 bei 17 Messungen durohschrittlich 0,3 kBg/m?
gemessen (eine Bevietterung des Abbau 3 fand jedoch nicht während
der

Turchsum ?fung
statt). Verglichen mit dem DAC−Wert für HTO

von 1250 kBgq/m?, liegen selbst im Versturzhchlraun die gemessenen
Werte deutlich unser dem Grenzwert, Bei Normalbetrieb und Ein−

®
satz tritiumarner Yälser zibt eg bei der Durchsumpfungstechnologiekeine Strahlenschutzyrobleme, ’

I. Jahre 1335 fanden im ERA erstmals 14oo −?Probenahnmen für die
Durchsumyfung von Erhebunssmessungen statt. Bei 25 Proben wurden
12 Probenahsnten_im Abbau 3

äurchzeführt.
Es wurden Konzentrationen

von #8 100 Bg/n? (CO?=−zebundenes ’’C) ermittelt. Damit werden die
zulässiggn

DAC−Werts ebenfalls deutlich unterschritten und das
Auszlid °C hat keine strahlenschutzrelevänte Bedeutung für das
zezenwärt/g angewenrdte Verfestigungsverfahren,

6.4. Auswertung augerzewöhnlicher [reisnisee
anne eennun este

−

− im Berichtszeitraum trat im Rahmen der Teiltechnologis Verfesti−
gung flüssig−wäßriger Abfälle kein AE im Verantwortungsbereich
des _kA auf, DAs AB "brand Container−Transportfahrzeug" am
7. 9, 83 ist bereits in der VD Z 62/84 ausführlich ausgewertet
=orden.

® − Urnplannäßize Freiznisse wurden in Zeitraum 1984/85 vor allem
durch erhöhten Schlamzanteil in den Eindaupfrückständen des
Ja verursacht, Es kam zu zusätzlichen P:rsonen− und Anlagen−
Konteninationen,die in der Honatsberichterstattung ausgewer−
tet wurden. Bei der notwendigen Tanklagerrevision auf Grund des
erllöhten Schlamunanteils kam es in März 1984 zu 11 Personen−
kontaminutionen. Der Schlamnanteil führte zu kurzzeitizen Er−
höhungen der4−Dosisleistung an Anlagen der Verfestigung und
damit zur Überschreitung der eingestellten warnschwelle von
2,5 mR/h. .

− ?esentliche Eflk−Austriitte waren der zweite Schwerpunkt:
15. 3,341 Rotaiister an IÄR−Gestell geolatzt

(40 − 50 1 EDR ausgetreten)
13. 8.383 aussritt von 10 − 20 1 EDi. aus einer undichten

Syrühlanze \
30.19.343 Austritt von 3903 1 ELR aus einer Intliftunss−

ar?natur an IÄR−Gestell
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gemessene Zulauferhöhung auf der 5, Sohle (29. 3. 84)in der VD 2 31/34 ausführlich susgewertet worden.

Alle Unsvlamaädigen Ereiznisse im Rahmen der Teilteclinologie"Verlestisung tlüssis−wädriger Abfälle" führten zu keis:n
unzuläissiyen Strahlenbelastun;sen des 2Zersonals. Alle Grenz−
werte konrven einzehalten werden,



Tabelle 141.

Meßstelle

GC−Längsseiten

GdC−Türseiten

GC−Stirnseiten

GC−Lüngsseiten
in 2 n Abstand

PC nach Intleerung |

Sprühlunzen

EDR−kouhrleitung

Tankla,er

Ynnz?adosigleistunz

1984:
19853

1984:
13853

1384:
1385:

1384:
19853

1984:
1385:

1384:
1385?

1384:
1385:

19843
13853

Anzahl der ilessungsen

452
222

226
111

2236
111

226
111

44
16

O
O

0
0

.
.

n
−

e
a

on
a

D
o

v
i
V
I
V
O

o
o

c
o

8
0

»

n
o

W
h

Gamnadcsisleistung in mR/h
?Durchschnitt in nit/h

50
50

12
25

12
25

Re)
11

12
12

59
59

30
50

6,5
15

Z
e
)

.
»

0
0
.
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W
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W
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m
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W
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Tabelle 1;: − Auswahl −

Meßort . Er
Anzahl der Hessungen |

Gemmetsisleistung
gu aR/h ar:

EERELEEE hen. a von +bis Eu
EEE

’Fahrerkabine : nei, 19844 wer 0. = 2 0,38
=? KIK−Fahrzeug = u}
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\
0 .

=
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= Bedienpult . 0..." :19848°"
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Y
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Tabelle 23
DeAsronolaktivitätemesgungen

mit_der
stationären Anlage (Auswahl) (Ba/n?).

?

Zeitraums 1.
1. 1984

=

302 6.1985

Meßstelle tn Bader
ne  Ansehl der Messungen : von−bis.: 8. .. Vergleioh.−1983ee, a un sta he EIER. ch ßS PR

Ae6 , | 19848.
ii

|
nt 4=− 310." 44 u’

Dekoraun
’ u

Eu an) konkiubiariiah a 937 %..32− FE | ar

eT On, :4984R. 22 eiEntleerstation 1985 8° 9. 2. 4
: 31

leB o?− ee1:7RE; MA 15. ng: Tanklager u 39853 kontinuierlich 4− 2T ::; ie z 9

\ ge ? :.(Meßgerät Ae 6) −: 1 . j
Aa Bo Ablauftkette ? 19848 46 ut 7−30: 6 57°; Entleerstation −.19853 kontinuierlich 4 − 27 35 DE_ −

| 0. (Meßgerät As 6) are un
Ac 10 19 ei  : T− into. ee
Zementierungsaßkecke ?1985 ? | kontinuierlich eat ne «x

.

|

.
=

in
u \

0

|

e 5
j

|

. ©Abbau 3
ee 4 Bet 4 Me He 122.2 22399 ? 63) | 60 −

25, Sohle | Be 1984: 57. 30−4. 1 de A
?Südfeld ur 1385s 129 a: 15 = 7400 . 2294

u Anmerkungens 1) Messungen wurden bei nicht bewettertem?Abbau durchgeführt,. 2) Freigabemessung für Befahrungen nur nach Bewetterungl

& ,
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